
Buchhinweise 
Joseph Schlippe. Die drei großen Bet te l sordensk i rchen in Fre iburg , in-
F re ibu rg im Mittela l ter , Veröffen t lg . des Alemannischen Ins t i tu ts 
Nr. 29, Verlag Konkord ia AG, Bühl /Baden, 1970. 
Nachdem unser vorangehendes Hef t in den Aufsä tzen von W. E r d m a n n 
und Dr. V. Osteneck die Vorgänge rbau t en des F r e i b u r g e r Münsters 
zum 850. G r ü n d u n g s j u b i l ä u m der Stadt behande l t hat , möchten wir 
unsere Leser auch auf die in der Jub i l äumsve rö f f en t l i chung des Ale­
mannischen Ins t i tu t s erschienene Arbei t von Prof . Dr. j . Schlippe über 
die drei großen Bet te l sordensk i rchen in Fre ibu rg hinweisen. Bet rau t 
mit der Inven ta r i sa t ion f ü r den Band Fre ibu rg ­S t ad t des großen von 
F. X. K r a u s begonnenen K u n s t d e n k m ä l e r w e r k s ha t Schlippe mit der 
baugeschicht l ichen Bet rach tung der Domin ikane r ­ (Prediger­) , Franzis­
k a n e r ­ (Bar füßer ­ ) und Augus t ine r Eremi t enk i r che eine vor le is tende 
Tei l zusammenfassung gegeben. „Streng geostet ziehen die Dächer der 
langges t reckten t u rmlosen Bet te l sordensk i rchen in großar t ige r Mono­
tonie gleich mächt igen in einer Richtung f a h r e n d e n Schif fen westost ­
wä r t s e inander paral le l dahin — z u s a m m e n mit dem Münster ." So einst 
das Stadtgesicht , aber auch h e u t e noch mit zweien von ihnen das Alt­
s tadtbi ld prägend . Leider fiel im B o m b a r d e m e n t 1944 und mit den 
s tehengebl iebenen Resten in der Ära OB Dr. H o f f m a n n die dri t te , die 
Pred igerk i rche . Nach wenig übe rdach tem Verkauf durch den Vincen­
t iusvere in w u r d e die einst geweih te Erde von Kirche und Kreuzgang, 
8 m tief f ü r die Keller einer Bank ausgeschachtet , mit samt den Ge­
be inen unse re r V o r f a h r e n über die Müllk ippe t rans lozier t ; das Werk 
des Joseph in i smus w a r im 20. J a h r h u n d e r t vol lendet . Um so wichtiger 
ist deshalb das Vorliegen der Forschungsergebnisse von Prof . Schlippe­
Ausgehend von der Bedeu tung der Bet te lsorden im R a h m e n der Kir ­
chengeschichte, von i h re r Nieder lassung in Fre ibu rg im 13. J a h r h u n ­
dert , i h re r F ö r d e r u n g durch die gräf l . Stad the r ren fami l i e , legt Schlippe 
die spezielle Anlage j ede r der drei Kirchen dar . Er vergleicht sie mit 
Schwesterk i rchen, insbesondere des Elsaß, wo er w ä h r e n d des le tzten 
Krieges le i tender Denkmalpf leger war , danach von den Franzosen 
eigens geehr t und bedank t . Die Arbei t ist i l lus t r ier t mit feingezeich­
ne ten Grundr i ssen und Rekons t ruk t ionen , Detai lfotos, d a r u n t e r zwei 
fa rb igen , einem der Farbg la s fens t e r ­Madonna aus der Pred ige rk i rche 
und einem der m e i s t e r h a f t e n A u f n a h m e des Dominikanerg iebe ls von 
Prof . Dr. H e r m a n n Schwarzweber . Wir h a b e n Prof . Schlippe mehr fach 
in unse rem Blat t anläßlich seiner Alte r s jub i l äen fe ie rn dür fen . Nun 
legen wir ihm, der in einzigar t iger Weise die Eigenschaf ten des Bau­
fachmanns , des Baugeschichtsforschers und des Bauküns t l e r s von fe in­
s tem Geschmack in sich vere in ig t , nebs t unse rem schuldigen Dank f ü r 
seine geleistete verd iens tvol le Denkmalpf legearbe i t unse re herzl ichste 
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